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Der ausgeschiedene Mınıster vab 1in selnen folgenden 21 Lebensjahren dem
Reiten selner Vollkommenheit aum. Er küummerte sich Liebevoll SEINE
orOise Kinderschar un!: erfolgreich selnen Besitz. br brachte nunmehr
ıtge für die 1ın SeEINeTr Herrschaft ebenden Bauern auf. ktwas, W as wäh-
end selner Amtszeit n1ıe geschah ach dem Tode sSelnNner Frau wandte sich
wleder der eligion £, In die hineingeboren worden WarTr un: die waäh-
rend selner keglerungszeıt laubte erniedrigen un demütigen sollen.
Voltaire, der Philosoph selner Sturm- un: Urangzeıt, hatte uch bel ihm Spu-
1e  - hinterlassen. In selnen alten Jagen Wal der (iraf eın fürsorglicher Vater
un eın gelstreicher, liebenswürdiger Herr geworden, der Moral un:! elig10n
ıIn Ehren hielt. Er hatte selnen ober-/niederbayerischen urzeln muültterli-
cherseits zurückgefunden: einem Land; dessen Sprache wen1g gebrauchte,
ber dennoch, patrıe’ nannte.

artına DIES AugZsburg

Chreger O/ Merckwürdigkeiten VO  a’ unvernünfftigen Ihieren Idee, EXt-
auswahl un:! Einführung: eorg Schrott; Sprecher: Manfred Brunner; Musik
Katharina OrtelnYy (Violine) Andreas Sagstetter (Cembalo) (;esamt-
spielzeit dı mM1n |Bezugsquelle: ath Stadtpfarramt, Basılıkaplatz 6/

Waldsassen

Das Jahrhundert WarTr 1ne Blütezeit benediktinischen Lebens. IDIe KI0=-
sterarchitektur jener eıt findet noch immer viele Bewunderer. Dagegen Sind
die lıterarıschen Leistungen der Nonnen un önche weitgehend In Verges-
senheit Zeraten. Selbst Spezlalisten lesen L11U  S noch ausnahmsweise 1n den
Werken Oliver Legıponts oder der Abte Martın Gerbert VO  > St Blasien oder
Stephan Rautenstrauch VO  > Braunau.

Ein wen1gstens bhıs 1ın das Jahrhundert hinein immer wleder aufgelegter
und 193°4 volkstumlicher Schriftsteller War dagegen (Odilo CHreSEr OSB
(1697-1774), der sich 1720 1ir die Profess die Abte!l Ensdortf band
rst drel re VO WarTr deren Barockkirche eweılht worden, eın eister-
werk olfgang Dientzenhofers miıt Fresken Von (’osmas Damılan Asam.
Im Laufe SEINES fast re währenden Klosterlebens hte chreger
die unterschiedlichsten ufgaben aus 1649 wurde 99891 Prior ernannt Ne-
ben sSeInNem Engagement 1 Kloster unı: dessen Pfarreien fand eıt
schriftstellerischer Arbeit. Er publizierte lexte mıiıt spirıtuellen TIThemen, ber
auch praktische Lebensratgeber un unterhaltsame Sachbücher. 1752 gehörte

den ersten Mitgliedern der VO  - egıpon 1ns Leben gerufenen „SocIıetas
Litterarıia Germano-Benedictina”. 1755 erschien SsSe1INn Werk A ZU nutzlicher
Zeit-Anwendung usamm getragener Auszug Der Merckwürdigsten Sa-
chen  ” dessen 7zwelter e1il „ VON unvernünfftigen Thieren” andelte Neuauf-
lagen folgten 1756 1766 und 1791 Der Verfasser schrieb ausdrücklich nıcht
für Wiıssenschafftler, sondern für Leser, die ıIn aller Bequemlichkeit zuhause
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„hinter dem Ofen” „allerhand merckwürdige Sachen SCIH wWwI1ssen verlan-
CI

Odilo Schregers zoologische Kenntnisse efanden siıch keineswegs auf
dem aktuellen Wissensstand selner elıt. Sie verdanken ihre Verbreitung daher
ın erster Linıe dem schriftstellerischen Talent Schregers, der verstand,
komplizierte Sachverhalte kurzweilig darzustellen. 50 berichtet Schreger, WI1Ie
I1a  — In Libyen un Mauretanien Affen ange Als dienten innen miıt
eım bestrichene Hiefel Seien die neuglerıgen en einmal 1ın diese Hiefel
geschlüpft, könnten S1e nıcht mehr fiehen 1eselbe ethode findet sich Spa-
ter noch eın Mal be1 ilhelm Busch (1832-1908) ın selner Bildgeschichte
„Fi1pps der Affe” (1879)

eorg Schrott; der sıch die wIissenschaftliche Erforschung der literari-
schen Werke der oberpfälzischen Klöster vlilelfac verdient gemacht hat, 1st die
gute dee verdanken, ıne Auswahl der VO  z ()dilo CcChreger ININNEeN-

getragenen „Merkwürdigkeiten” Adus dem Bereich der oologie auf elıner
vorzustellen.

Marcel Albert (ISB Gerleve


